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FÜR VERDIENSTE UM DIE MENSCHENRECHTE

“Eine neue Menschenrechtskultur ins Leben bringen”:
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Wien, 28. Juni 2007

Wir feiern heute einen großartigen Wissenschaftler, der mit Leidenschaft Worte zu Taten werden lässt. Ein Mann mit politischem Gespür und Sensibilität. Wir feiern heute eine Organisation, die mit Mut und Klarheit ihr Auge und Ohr an der Realität hat und uns damit konfrontiert: Wir feiern heute Manfred Nowak und wir feiern ZARA. Eine Person und eine Organisation, die allein und doch gemeinsam zu würdigen sind. Beide verbindet vieles: außergewöhnliches Wissen, die Fähigkeit Brücken zu bauen, ihre Leidenschaft, Recht in gelebter Gerechtigkeit umzuformen, das Unsichtbare sichtbar zu machen - ihm eine Stimme zu geben. So feiern wir heute 2 ganz unterschiedliche Preisträger, die doch 3 Aspekte gemeinsam auszeichnen.
1. Wissen in Aktion
Unsere Hochachtung und Bewunderung gilt als erstes Manfred Nowak als einen außerordentlichen Wissenschaftler, der in weit mehr als 30 Jahren national, europäisch, international einen seltenen Erfahrungs- und Wissensschatz zum Thema Menschenrechte angesammelt hat. Seine Vita ist outstanding. Ich habe mich gefragt, wie alt muss eigentlich ein Mensch sein, um soviel zu bewirken? Wie viel Stunden muss er arbeiten? Ich nenne Beispiele:
Forschungsaufenthalte bei den Universitäten von Amsterdam, Bielefeld und bei der UN in Genf, Gastprofessuren und Berufungen an international hochrenommierte Menschenrechtsinstitute wie das Niederländische Menschenrechtsinstitut oder die Olaf Palme Gastprofessur für Menschenrechte in Lund, Mitwirkung an der Gründung des  Ludwig Boltzmanns – Instituts für Menschenrechte, ordentlicher Professor der Universität Wien und nicht zuletzt seine herausragende Tätigkeit als UNO – Sonderberichterstatter über Folter..
Manfred Nowak hat zusätzlich mehr als 400 Publikationen veröffentlicht, die weltweit  Beachtung und Auswirkungen hatten. Sein Bericht zu den Zuständen in Guantanamo ist ein herausragendes Beispiel. Der Bericht, gemeinsam verfasst mit anderen UN Sonderberichterstattern, hat weltweit der Diskussion über Guantanomo eine neue Dimension gegeben und den internationalen Druck zur Schließung des Gefangenenlagers erhöht. Ein prägnantes Beispiel, wie Manfred Nowak seine Aufgabe als Wissenschaftler begreift: Er will sein Wissen weitergeben, es lebendig, in Aktion sehen. So hat er auch mit anderen, u.a. mit  seinem langjährigen Wegbegleiter Professor Hannes Tretter,  ZARA aktiv unterstützt.

Und dies bringt mich zu unsrem 2. Preisträger, ZARA:
ZARA - und dies kann ich aus europäischer Perspektive bestätigen - ist eine Organisation die in seltener Weise theoretisches Wissen in praktisches Handeln umsetzt. Ihr Wirken verbessert die Situation von hunderten Menschen und gibt darüber hinaus vielen anderen Menschen eine neue Perspektive. ZARA trägt zu einer Menschenrechtskultur bei, die unsere Gesellschaft so dringend braucht: Eine Kultur der Gerechtigkeit und der Gleichbehandlung, eine Kultur des gelebten Respekts und der Würde, eine Kultur, die Angst und Abwehr von Minderheiten die respektvolle Unterstützung entgegensetzt. So informiert ZARA über rechtliche und soziale Möglichkeiten, wenn es um Fremdenfeindlichkeit, Diskriminierung und Gewalt geht. ZARA unterstützt, wenn es zu Verfahren kommt und gibt sein Wissen an die Öffentlichkeit weiter. ZARA dokumentiert und sensibilisiert. Ohne ZARA, das unermüdliche Auge und Ohr am Puls des Geschehens, könnten wir alle unsere Arbeit nicht effektiv gestalten und realistische politische Maßnahen entwickeln. Ohne ZARA wäre unsere Arbeit eingekerkert in einem Elfenbeinturm - fernab der Realität. Doch ZARA tut noch mehr: ZARA gibt das Wissen weiter: trainiert, organisiert Workshops, entwickelt Medienkooperationen, wirkt auf europäischer Ebene, arbeitet mit  anderen NGO´s in anderen Ländern zusammen.
Und dies bringt mich zum 2. Punkt, den beide Preisträger gemeinsam haben:
2. Manfred Nowak und ZARA sind Brückenbauer zu anderen Lebens- und Berufswelten

Beide, Manfred Nowak und ZARA, zeichnet etwas sehr Besonderes aus:

Ihr Wille, ihre Kraft, über das eigene Feld hinauszuwirken und wirksam zu sein. Manfred Nowaks Kunst, ja Lebenskunst ist es, über seinen unmittelbaren Bereich hinaus, auch andere Menschen und Organisationen zu gewinnen. Ob es um die Entwicklung neuer Formen der Zusammenarbeit ging wie im Rahmen des Informationsnetzwerkes RAXEN der EU Grundrechtsagentur, Erkenntnisse aus anderen Institutionen und Ländern nach Österreich zu holen oder seine Erfahrungen international miteinzubringen: Manfred Nowak war dabei.. Mit Sinn für das Machbare, klaren politischen Blick, die Füße auf dem Boden, die Augen auf das Detail und die Perspektive zugleich gerichtet - ein international hochrespektierter  Wissenschaftler, ein Mensch der bewegt und andere zur Bewegung bringt. Und das spiegelt sich in ZARA wieder: eine Organisation, die unaufgeregt und klug berät und doch weiß, dass sie ohne die Öffentlichkeit, ohne den Einfluss auf einen Perspektivenwechsel der Mehrheitsgesellschaft wesentlich weniger erreichen würde. So ist ZARA innerhalb kurzer Zeit zu einer fest etablierten Einrichtung in Österreich geworden. Dazu braucht es Eigenschaften, die Manfred Nowak und ZARA gemeinsam haben: Mut, Leidenschaft, Loyalität, Unermüdlichkeit und die innere Haltung, das Positive und die vorhandenen, manchmal ganz unerwartet großen Möglichkeiten  zu leben. Und diese Eigenschaft konnte ich persönlich bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von ZARA erleben, für die die Geschäftsführerin Barbara Liegl ein prägendes Beispiel ist, ebenso wie ihr Präsident Dieter Schindlauer.
Das bringt mich zu meinem 3. Punkt:
3. Wir feiern heute Manfred Nowak und ZARA als Symbole für Werte, die wir alle brauchen.
Manfred Nowak wäre nicht Manfred Nowak ohne seine  Unermüdlichkeit, seinen missionarischen Einsatz für die Menschenechte - bis und über seine physischen und psychischen Grenzen hinaus. So bewundern wir seine Kraft, mit der er durch das Leben geht, nicht verbissen, sondern besonnen - strategisch klug. Mit Bescheidenheit, Neugier, frischem Geist und jugendlichem Feuer. 
Sein Ideal von einer Gesellschaft, die die Menschenrechte lebt, verfolgt er mit Integrität, sensiblem Gespür für die wesentlichen Fragen, Sinn für das Machbare, tiefer Unbestechlichkeit und Mut. Mut zum Trotzdem über alle Widerstände hinweg zeichnet auch das Team von ZARA aus: Es kennzeichnet ihre tägliche. mühsame Kleinarbeit, mit der sie sich den Schicksalen Einzelner annehmen, und Menschen in auswegsloser Situation neue Perspektiven geben. Wir spüren die Energie der Mitglieder und Mitarbeiter von ZARA, mit der sie die unbequemen Themen Rassismus kontinuierlich an die Öffentlichkeit bringen und das Wort Solidarität für viele Menschen erlebbar machen.
Diese kraftvollen Töne, die das Leben von Manfred Nowak und Wirken von ZARA prägen, verbinden sich mit etwas, was wir alle brauchen und uns doch oft fehlt: 
Das Mitgefühl für den Anderen, den Fremden, die tiefe Empathie für die Schwachen, die Ausgegrenzten, die Vergessenen und Chancenlosen. Und das ist doch das eigentliche Humane, das, was uns menschlich macht. Dass Ihr, Du lieber Manfred Nowak und Ihr liebe ZARA´s, diese starken und zarten Töne lebt und verbindet, dafür bin ich dankbar und danke Euch. Ich wünsche mir, dass Euer Wirken noch mehr Menschen erreicht und eine neue Menschenrechtskultur zum Klingen bringt – und uns allen eine tiefere gelebte Menschlichkeit.
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